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Entschließungsantrag

Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 1
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 13, 14, 15)
Erwägung B

B. in der Erwägung, dass es gemäß Artikel 24 der Charta der Grundrechte und Artikel 12 
des VN-Übereinkommens über die Rechte des Kindes wichtig ist, allen Kindern das 
Recht auf „Teilnahme“ zu garantieren, damit ihre Erfahrung und ihre Meinung in allen 
Angelegenheiten, die sie betreffen, stets berücksichtigt werden können und ihnen 
gemäß dem Alter, der Reife und der geistigen Entwicklung des Kindes gebührend 
Rechnung getragen werden kann; in der Erwägung, dass dieses Recht absolut ist 
und nicht eingeschränkt werden darf und dass dafür Methoden gefunden werden 
müssen, um alle Kinder zu erreichen, auch solche Kinder, die sich in einer Weise 
ausdrücken, die für Erwachsene nicht leicht zu verstehen ist, wobei dies u.a. die 
jüngsten Kinder, Kinder mit Behinderungen und Kinder betrifft, die eine andere 
Sprache als wir selbst sprechen,

Or. en
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Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 2
(Kompromissänderungsantrag anstelle von Änderungsantrag 27)
Ziffer 1 a (neu)

1a. begrüßt den Beschluss der Regierungskonferenz vom 19. Oktober 2007, die Rechte 
des Kindes als eines der Ziele der Europäischen Union in den Vertrag von Lissabon 
einzubeziehen und so eine neue Rechtsgrundlage für die Rechte des Kindes zu 
schaffen;

Or. en

Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 3
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 29, 30, 31.32)
Ziffer 3

3. begrüßt, dass die Kommission ein Forum eingerichtet hat, an dem Vertreter der 
Mitgliedstaaten, des Europäischen Parlaments und der Kommission, von 
nichtstaatlichen Organisationen (NGO), nationalen und internationalen 
Organisationen, die sich für Kinderrechte einsetzen, sowie die Kinder selbst beteiligt 
sind; da die Beteiligung der Kinder als eines der Hauptziele des Forums angesehen 
werden sollte, fordert es die Kommission auf, für die Beteiligung von Kindern und 
auch von Beauftragten für Kinderrechte in den Mitgliedstaaten sowie von Eltern-
und Familienvereinigungen zu sorgen;

Or.en

Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 4
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 33, 34, 35, 36, 37)
Ziffer 4

4. fordert die Kommission auf, einen Vorschlag für die Schaffung einer spezifischen 
Haushaltslinie für Kinderrechte vorzulegen, aus der die Arbeit zur Umsetzung der 
Mitteilung der Kommission vom 4. Juli 2006 “Im Hinblick auf eine EU-
Kinderrechtsstrategie” (KOM(2006)0367) sowie kinderspezifische Projekte, wie 
etwa ein Europäisches Frühwarnsystem für Kindesentführungen, finanziert werden 
können, sowie ein Koordinationsgremium, zusammengesetzt aus Repräsentanten der 
Zentralen Behörden (ZB) der Mitgliedstaaten, mit dem Auftrag, die Anzahl der 
Fälle von Kindesentführungen zu vermindern; die Haushaltslinie sollte auch 
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Beihilfen für NRO-Netzwerke, die in diesem Bereich tätig sind, umfassen und die 
Beteiligung der Kinder an der Arbeit zur Umsetzung dieser Mitteilung und dieser 
Projekte gewährleisten; 

Or. en

Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 5
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 41, 42, 43)
Ziffer 5

5. begrüßt die Einsetzung einer diensteübergreifenden Arbeitsgruppe sowie die 
Benennung eines Koordinators für Kinderrechte durch die Kommission und wünscht, 
dass auch im Europäischen Parlament gemäß dem Vertrag von Lissabon ein 
Koordinierungsreferat geschaffen wird, das sich mit der diensteübergreifenden 
Arbeitsgruppe der Kommission abstimmt, um alle parlamentarischen Initiativen und 
Aktivitäten im Zusammenhang mit den Kinderrechten miteinander zu verknüpfen und 
effizienter zu gestalten; ist der Ansicht, dass solche Strukturen darüber hinaus den 
Austausch von Informationen und bewährten Praktiken in Verbindung mit den von 
einigen Mitgliedstaaten umgesetzten nationalen strategischen Plänen für die Kinder 
im Rahmen eines Netzwerks gewährleisten sollten; fordert, dass diese Gremien 
direkten Kontakt mit von Kindern und Jugendlichen geführten Organisationen 
aufnehmen, um eine sinnvolle und wirksame Beteiligung von Kindern an allen 
Entscheidungen, die sie betreffen, einzurichten, zu verwirklichen und zu 
überwachen;

Or. en

 Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 6
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 44, 45, 47)
Ziffer 6

6. sieht der Vorlage eines Konsultationsdokuments der Kommission und ihrer Studie zur 
Bewertung der Auswirkungen der bisherigen, die Rechte des Kindes berührenden 
Maßnahmen der EU im Jahr 2008 erwartungsvoll entgegen, in dem die Schwerpunkte 
der künftigen Strategie der EU im Bereich der Kinderrechte mit dem Ziel der 
Annahme eines Weißbuches festgelegt werden sollen, und fordert die Kommission 
auf, dabei die Ergebnisse der von „Save the Children“ und „Plan International“ 
Anfang 2007 bei ca. 1 000 Kindern durchgeführten Befragung zu berücksichtigen, aus 
der sich die nach Ansicht der Kinder als vorrangig zu behandelnden Themen Gewalt 
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gegen Kinder, Diskriminierung, soziale Ausgrenzung und Rassismus, denen sie 
ausgesetzt sind, Folgen des Drogen-, Alkohol- und Tabakkonsums, Prostitution und 
Kinderhandel sowie Umweltschutz1 ergeben haben; zusätzlich zu diesen vorrangig zu 
behandelnden Themen muss das Recht der Kinder auf Beteiligung und 
Einflussnahme das übergeordnete Ziel der Strategie sein; fordert die Kommission 
deshalb auf, einen Prozess zu entwickeln, in dem alle Beteiligten, einschließlich der 
Kinder, in der Lage sein werden, sich an der Konsultation zu beteiligen, die zur 
Kinderrechtsstrategie der EU führt;

Or. en

Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 7
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 51, 52, 53)
Ziffer 8

8. fordert die Kommission, die Agentur für Grundrechte und die Mitgliedstaaten auf, 
sich in Zusammenarbeit mit den zuständigen Einrichtungen der Vereinten 
Nationen, internationalen Organisationen und Forschungszentren um eine bessere 
Erhebung vergleichbarer statistischer Daten betreffend die Lage der Kinder in der 
Europäischen Union zu bemühen, gegebenenfalls durch Ausweitung des Mandats von 
Eurostat, um eine größere Zahl von Indikatoren entwickeln und heranziehen zu 
können, die speziell die Situation von Kindern betreffen, wie z. B. Armut und soziale 
Ausgrenzung von Kindern; bei der Erhebung von Daten sollte die Beteiligung von 
Kindern sichergestellt werden;

Or. en

 Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 8
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 54, 55)
Ziffer 8 a (neu)

8a. hält es für sehr wichtig, dass die Informationen über die Rechte der Kinder bei 
Kindern auf kindgerechte Art und mittels geeigneter Hilfsmittel verbreitet werden; 
ruft die Kommission auf,
- wirksame Kommunikationsmittel, einschließlich einer kindgerechten Website, zu 
entwickeln, um die Arbeit der EU an den Rechten der Kinder zu fördern;
- ein ständiges und gemeinsames Informationssystem mit dem Ziel aufzubauen, die 

                                               
1 http://www.savethechildren.net/alliance/where_we_work/europegrp_haveyoursay.html.
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Kenntnis der Lage der Kinder in der EU zu verbessern;
- regelmäßige und beständige Informationssysteme über die Lage der Kinder in der 
EU auf- und auszubauen, wie etwa statistische Begleitinstrumente, Studien oder 
Austausch von Informationen und bewährten Praktiken;

Or. en

 Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 9
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 57, 58, 59, 60)
Ziffer 9

9.  fordert, die Möglichkeit des Beitritts der EU zum Übereinkommen der Vereinten
Nationen über die Rechte des Kindes und zu seinen beiden Fakultativprotokollen
sowie zu den Übereinkommen des Europarates über die Rechte des Kindes,
einschließlich der Europäischen Konvention zum Schutze der Menschenrechte und 
Grundfreiheiten, und denjenigen in Aussicht zu nehmen, die die Ausübung der 
Kinderrechte, Adoption, sexuelle Ausbeutung und sexuellen Missbrauch betreffen, 
und befürwortet die Annahme einer Grundsatzposition des Rates, um es der EU in 
Zukunft zu ermöglichen, sich an den Verhandlungen über künftige Übereinkommen 
insbesondere über Kinderrechte zu beteiligen;

Or. en

 Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 10
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 61, 62, 63)
Ziffer 11

11. bedauert es, dass noch nicht alle Mitgliedstaaten die vom VN-Ausschuss für die 
Rechte des Kindes geforderte Stelle eines Kinderbeauftragten geschaffen haben, um 
die Achtung der Rechte der Kinder und die weitere Umsetzung des 
Übereinkommens der Vereinten Nationen von 1989 über die Rechte des Kindes zu 
fördern und fordert die Mitgliedstaaten, die dies bislang noch nicht getan haben, 
auf, dies so rasch wie möglich zu tun; ist der Ansicht, dass die EU finanzielle 
Unterstützung für das Europäische Netz der Kinderbeauftragten (ENOC) 
bereitstellen sollte, damit das Netz unionsweit die Möglichkeit erhält, sich intensiver 
mit den Fragen zu befassen, die die Rechte des Kindes betreffen;

Or. en
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Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 11
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 75, 76, 77, 78, 79, 81, 84, 
FEMM 12)
Ziffer 12

12. bekräftigt, dass keine Form der Gewalt gegen Minderjährige in irgendeinem 
Lebensbereich, auch zu Hause gerechtfertigt werden kann und verurteilt werden 
muss und fordert deshalb europaweite Rechtsvorschriften, durch die jede Form der 
Gewalt, sexuellen Missbrauchs, erniedrigender Strafen, gefährlicher traditioneller 
Praktiken verboten wird; verurteilt jegliche Form der Gewalt gegen Kinder, und 
zwar auch körperliche, psychologische und sexuelle Gewaltanwendung wie z.B. 
Folter, Kindesmissbrauch und -ausbeutung, Kindesentführung, Handel mit oder 
Verkauf von Kindern und ihren Organen, Gewalt in der Familie, 
Kinderpornographie, Kinderprostitution, Pädophilie oder grausame traditionelle 
Praktiken wie beispielsweise Genitalverstümmelung von Frauen, Zwangsheirat und 
Ehrenmorde; erinnert an die (Streichung) Empfehlungen der Studie des 
Generalsekretärs der Vereinten Nationen über Gewalt gegen Kinder zur Prävention 
und Reaktion auf jede Form der Gewalt gegen Kinder - erkennt insbesondere die 
Notwendigkeit an, einer präventiven Politik Vorrang einzuräumen, die sozialen 
Dienste unter besonderer Berücksichtigung der Mediation in Familiensachen und 
die Maßnahmen zur Unterstützung der Opfer, nachdem Gewalt angewendet wurde, 
zu stärken, die Täter zur Rechenschaft zu ziehen sowie die Erhebung und Analyse 
von Daten zu diesem verborgenen Problem zu intensivieren; fordert im Rahmen der 
Maßnahmen zur Verhinderung von Gewalt gegen Kinder die Förderung der 
Sensibilisierung, Informations- und Schulungskampagnen und Maßnahmen zum 
Kapazitätsaufbau bei Berufsgruppen, die mit oder für Kinder arbeiten;

Or. en

Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 12
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 87, 88, 89, 90, 124, 125, 127)
Ziffer 13

DIESER KOMPROMISSÄNDERUNGSANTRAG WIRD VOR DER ABSTIMMING 
NUR IN ENGLISCH VORLIEGEN

Or. en
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 Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 13
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 91, FEMM 23, JURI 1)
Ziffer 13 a (neu)

13a. fordert die Kommission ferner auf, sich dafür einzusetzen, dass das am 25. Mai 
2000 von der Generalversammlung der Vereinten Nationen verabschiedete 
Protokoll zum VN-Übereinkommen über die Rechte des Kindes über Kinderhandel, 
Kinderprostitution und Kinderpornographie und das Fakultativprotokoll betreffend 
die Beteiligung von Kindern an bewaffneten Konflikten rasch ratifiziert werden;

Or. en

Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 14
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 94, FEMM 23, CULT 18)
Ziffer 14

14. fordert die Kommission auf, die nationalen Maßnahmen zur Umsetzung des 
Rahmenbeschlusses 2004/68/JI des Rates vom 22. Dezember 2003 zur Bekämpfung 
der sexuellen Ausbeutung von Kindern und der Kinderpornografie1 unverzüglich zu 
bewerten, mit dem Ziel, dass ein Vorschlag zur sofortigen Änderung der nationalen 
Bestimmungen vorgelegt wird, wenn diese im Widerspruch zu dem 
Rahmenbeschluss stehen, und unterstützt das Engagement der Kommission, die 
zusammen mit den wichtigsten Kreditkartenherausgebern derzeit prüft, ob es 
technisch möglich ist, Websites, auf denen kinderpornografisches Material verkauft 
wird, vom Online-Zahlungssystem auszuschließen oder in anderer Weise 
Beschränkungen festzulegen; fordert auch andere Akteure in der Wirtschaft auf, 
beispielsweise Banken, Wechselstuben, Internetanbieter und 
Suchmaschinenbetreiber, sich aktiv an der Arbeit gegen die Kinderpornographie 
sowie andere Formen der kommerziellen sexuellen Ausbeutung von Kindern zu 
beteiligen; fordert im Hinblick auf die Annahme der neuen Richtlinie für die 
audiovisuellen Mediendienste den Rat und die Kommission auf, 
Kinderpornographie und Gewalt an Kindern in allen audiovisuellen 
Mediendiensten zu verbieten; ist der Auffassung, dass es ein vorrangiges Anliegen 
der Kommission sein sollte, grenzüberschreitende Maßnahmen gegen Websites mit 
Kinderpornographie zu verstärken und die Zusammenarbeit zwischen den 
Behörden und dem privaten Sektor zu verbessern, damit sich die Betreiber 
verpflichten, illegale Websites zu schließen;

Or. en
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Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 15
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 96, 97, 98, 99, 100, 101)
Ziffer 15

15. wünscht sich zum Schutz der Kinderrechte die Schaffung eines angemessenen,
(Streichung) effektiven und verhältnismäßigen Regelungssystems mit Dialog , das 
für Provider, Medien ( öffentliche und private Fernsehkanäle, Werbung, Presse, 
Videospiele, Mobiltelefone und Internet) und die Industrie gelten sollte, um unter 
anderem die Übertragung kindergefährdender Bilder und Inhalte (einschließlich 
Cyberbullying) und den Verkauf von Videospielen mit gewalttätigem Inhalt zu 
verbieten, da diese zur Gewalt und zum Sexismus anstiften und deshalb für die 
psychische und physische Entwicklung des Kindes schädlich sein können; verweist 
darüber hinaus auf die besorgniserregende Zunahme des Austauschs 
pornografischer und Kindesmissbrauch zeigender Bilder per MMS; unterstützt das 
Programm Safer Internet zur Umsetzung operativer und technischer Maßnahmen 
für eine sicherere Nutzung des Internets, vor allem durch Kinder; fordert in diesem 
Rahmen die Mitgliedstaaten und Internetanbieter auch auf, in Zusammenarbeit mit 
Firmen, die Suchmaschinen anbieten, und der Polizei Sperrtechniken einzusetzen, 
um Internetnutzer daran zu hindern, illegale Websites mit Bezug zu sexuellem 
Missbrauch von Kindern aufzurufen, und die Öffentlichkeit daran zu hindern, 
Material aufzurufen, bei dem der sexuelle Missbrauch von Kindern dargestellt wird;

Or. en

 Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 16
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 105, 106)
Ziffer 15 a (neu)

15a. fordert die Mitgliedstaaten auf, die Mechanismen zur Kontrolle der 
Programminhalte des Fernsehens in Sendezeiten, zu denen die meisten Kinder 
zuschauen, sowie die elterliche Kontrolle durch geeignete und einheitliche 
Informationen über die Fernsehprogramme zu stärken; betont, dass die 
Informationstechnologie den Kindern noch weitere Zugangsmöglichkeiten zu 
Fernsehprogrammen zu jeder Zeit von jedem Computer mit Internetanschluss 
bieten; weist darauf hin, dass eingehender überprüft werden muss, ob die 
Massenmedien ein Recht auf ungehinderten Zugang zu Kindern und die Kinder ein 
Recht auf ungehinderten Zugang zu den Massenmedien haben;

Or. en
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 Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 17
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 107, 108, 109, 110, 111, 112)
Ziffer 16

16. fordert die Mitgliedstaaten und die Kommission im Rahmen ihrer künftigen 
Strategie auf, einen umfassenden Plan zur Vorbeugung von Jugendkriminalität und 
Bullying in Schulen und anderer verletzender Behandlung und zur Behandlung der 
besonderen Problematik von Jugendgangs auszuarbeiten, in den vor allem Familien 
und Schulen sowie Familienfürsorgeeinrichtungen, Sport- und 
Jugendeinrichtungen und die Jugendlichen selbst einbezogen werden sollten und 
bei dem der Schwerpunkt darauf gelegt werden sollte, ihnen Chancen zu bieten und 
ihre aktive Beteiligung an der Gesellschaft zu fördern; schlägt den Mitgliedstaaten 
den Austausch bewährter Praktiken vor; 

Or. en

 Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 18
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 119, 120)
Ziffer 18

18. fordert, dass der Sextourismus, der mit dem Missbrauch von Kindern einhergeht, in 
allen Mitgliedstaaten als Verbrechen angesehen und durch Gesetze geregelt wird, die 
eine Strafverfolgung auch für im Ausland begangene Verbrechen ermöglichen; fordert 
bei Verbrechen, die EU-Bürger in einem Drittstaat begehen, eine Regelung durch 
eine einheitliche extraterritoriale strafrechtliche Vorschrift in der gesamten EU 
gemäß dem Fakultativprotokoll zum VN-Übereinkommen über die Rechte des 
Kindes betreffend den Verkauf von Kindern, die Kinderprostitution und die 
Kinderpornographie; fordert, dass Europol Vollmachten erhält, um mit den 
Polizeikräften der Mitgliedstaaten und der von dieser Art des Tourismus betroffenen 
Länder zusammenzuarbeiten, um Ermittlungen im Hinblick auf die Identifizierung der 
Täter führen zu können und fordert zu diesem Zweck die Schaffung der Funktion 
von europäischen Verbindungsbeamten, fordert auch, dass für Opfer sexueller 
Ausbeutung, die aus ihrer Zwangslage befreit wurden, geeignete Maßnahmen für 
ihre Resozialisierung und Wiedereingliederung in die Gesellschaft vorgesehen 
werden; fordert ferner umfassendere Informationen über den Kindersextourismus 
in den Mitgliedstaaten;

Or. en
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Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 19
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 130, 132)
Ziffer 19

19. fordert, dass für Minderjährige je nach Schwere der begangenen Straftat Alternativen 
zu einer Gefängnisstrafe vorgesehen werden, und dass auf jeden Fall pädagogische 
Maßnahmen, beispielsweise Jugenddienst, mit Blick auf die künftige soziale und 
berufliche Wiedereingliederung gewährleistet sind, wobei die Notwendigkeit im Auge 
behalten werden sollte, den Minderjährigen nahe zu bringen, dass sie sowohl Rechte 
als auch Pflichten haben; weist insofern darauf hin, dass die Inhaftierung von 
minderjährigen Straftätern nur als äußerste Maßnahme und so kurz wie möglich 
eingesetzt werden sollte; fordert außerdem pädagogische Maßnahmen, um die 
soziale und berufliche Wiedereingliederung zu gewährleisten; ist der Ansicht, dass 
die pädagogischen Maßnahmen unter anderem darauf abzielen sollen, den 
Jugendlichen die Kenntnisse und Instrumente zu vermitteln, um mit der 
Wirklichkeit umgehen zu können, in der sie leben müssen, was beinhaltet, ihnen 
ihre Verantwortung deutlich zu machen, was die Respektierung der Rechte anderer 
Menschen angeht, und ihre Verantwortung, sich an die Gesetze und Regeln zu 
halten, die die Gesellschaft festgelegt hat; hält es für eine mögliche Entwicklung des 
Jugendlichen zu einem verantwortungsbewussten Individuum für erforderlich, den 
Jugendlichen zu beteiligen und ihm das Recht auf Einfluss auf seine Situation und 
die Fragen, die ihn betreffen, einzuräumen;

Or. en

 Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 20
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 133, 141)
Ziffer 19 a (neu)

DIESER KOMPROMISSÄNDERUNGSANTRAG WIRD VOR DER ABSTIMMING 
NUR IN ENGLISCH VORLIEGEN

Or. en
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 Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 21
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 146, 148)
Ziffer 22

22. erinnert daran, dass innerhalb der Europäischen Union 19 % der Kinder unter der 
Armutsgrenze leben und dass deshalb an den Bedürfnissen des Kindes orientierte
Hilfsmaßnahmen notwendig sind, mit denen auch die Familien der Kinder unterstützt 
werden sollten, und fordert die Mitgliedstaaten auf, sich ehrgeizige und erreichbare 
Ziele für die Verminderung - und u. U. Beseitigung - von Kinderarmut zu setzen; 

Or. en

Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 22
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 171, 172, 173, AFET 34)
Ziffer 27

27. ist der Ansicht, dass die EU sich als Ziel setzen sollte, dass es innerhalb der EU 
keine obdachlosen Kinder und Straßenkinder geben darf; fordert, dass angemessene 
und gezielte Maßnahmen vorgesehen werden, um den obdachlosen Kindern und den 
Straßenkindern zu helfen, da die meisten von ihnen stark traumatisiert und sozial 
ausgegrenzt sind, keine förmliche Bildung oder Gesundheitsfürsorge erhalten, 
besonders gefährdet sind, Opfer des Menschenhandels (z.B. Prostitution, 
Organhandel und illegale Adoption), der Drogensucht und der Kriminalität zu 
werden, und oft gezwungen sind zu betteln; fordert die Kommission und die 
Mitgliedstaaten auf, die Probleme der Tausenden von Straßenkindern und der 
Kinder, die zum Betteln gezwungen werden, als ernstes gesellschafts- und 
menschenrechtspolitisches Thema anzuerkennen, und fordert die Mitgliedstaaten 
auf, Strafmaßnahmen gegen die Verantwortlichen für die Entwürdigung der zum 
Betteln gezwungenen Kinder zu erlassen;

Or. en

 Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 23
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 177, 178)
Ziffer 29

29. möchte prüfen, ob es möglich ist, ein Gemeinschaftsinstrument für den Bereich der 
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Adoption zu schaffen, das im Einklang mit dem VN-Übereinkommen über die 
Rechte des Kindes und anderen einschlägigen internationalen Normen erarbeitet 
wird, durch das die Qualität der Betreuung in Bezug auf Informationsdienste, die 
Vorbereitungen auf internationale Adoptionen, die Bearbeitung von Anträgen auf 
internationale Adoptionen und die Dienste nach einer Adoption verbessert werden, 
da alle internationalen Übereinkommen zum Schutz der Rechte des Kindes 
verlassenen Kindern bzw. Waisenkindern das Recht auf Familie und Schule 
zuerkennen;

Or. en

 Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 24
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 180, 182, 183)
Ziffer 30

DIESER KOMPROMISSÄNDERUNGSANTRAG WIRD VOR DER ABSTIMMING 
NUR IN ENGLISCH VORLIEGEN

Or. en

Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 25
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 186, 187, 188, 189, 192)
Ziffer 32

32. fordert, dass die Themenbereiche Diskriminierung, gesellschaftliche Vielfalt, das 
Vermitteln von Toleranz in Schulen, die Erziehung zu gesunder Lebensweise,
Ernährungserziehung, Vorsorge gegen den Missbrauch von Alkohol und Drogen,
von Arzneimitteln und psychotropen Stoffen sowie von anderen Rauschmitteln 
sowie geeignete Schulungen in Bezug auf sexuelle Gesundheit entschlossener 
angegangen werden;

Or. en
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Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 26
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 196, 197, 198)
Ziffer 33

33. fordert, dass der Situation von Flüchtlingskindern, minderjährigen Asylbewerbern 
und Kindern mit Migrationshintergrund und von Kindern, deren Eltern entweder 
Asylbewerber oder Flüchtlinge oder illegale Einwanderer sind, zum Wohl des Kindes 
besondere Aufmerksamkeit geschenkt wird, damit diese Kinder ihre Rechte 
unabhängig vom rechtlichen Status ihrer Eltern wahrnehmen können, nicht unter 
den negativen Folgen einer Situation leiden müssen, für die sie nicht verantwortlich 
sind und ihren besonderen Bedürfnissen Rechnung getragen wird;

Or. en

 Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 27
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 207, 208)
Ziffer 35

35. verweist darauf, dass Kinder ohne Begleitung von Erwachsenen, staatenlose Kinder 
und Kinder, die bei ihrer Geburt nicht registriert wurden, besonders gefährdet sind 
und fordert die Mitgliedstaaten auf, besondere Maßnahmen auf der Grundlage 
dessen zu ergreifen, was für das Wohl des einzelnen Kindes das Beste ist, wie es 
insbesondere durch das zu fördern VN-Übereinkommen über die Rechte des Kindes 
und den VN-Hochkommissar für Flüchtlinge definiert wird;

Or. en

 Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 28
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge 215, FEMM 37, EMPL 16)
Ziffer 35 a (neu)

DIESER KOMPROMISSÄNDERUNGSANTRAG WIRD VOR DER ABSTIMMING 
NUR IN ENGLISCH VORLIEGEN

Or. en
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Kompromissänderungsantrag von Roberta Angelilli

Kompromissänderungsantrag 29
(Kompromissänderungsantrag anstelle der Änderungsanträge EMPL 44, DEVE 17, 19)
Ziffer 35 b (neu)

DIESER KOMPROMISSÄNDERUNGSANTRAG WIRD VOR DER ABSTIMMING 
NUR IN ENGLISCH VORLIEGEN

Or. en
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